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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

§itelttion : §cnn-ioH>in0lin«rci» ©rben

®rfd)etnt je ®onnerätag3 unb foftet per Semefter gr. 6.—, per 3a^r 9t. 12.

9nferate 30 CEtä. per einfpaltige ®olone!jeiIe, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenben SHabatt.

SftvMt, ><« 17. p«i 1938.

IBa^enfprotfi :

»aa-gbroüfc.

»aupoltjetltche öerotHi«
gange* Der ©taDt ftUrtdj
mürben am 11. ÏDtai für fol»
genbe Sauprojefte, teilroetfe
unter Sebhtgungen, erteilt :

1.3ürdfjer ftantonalbanf, Sanf»
«ebäube îalftrafee 10/12, Sahnhoffirafce 9, 9lbänberungS»
Pläne, 3.1; 2. 3. Steff, 3lnbau 3>»ietMe 102, 3. 2;
3. Saugenoffenfc|aft Stotachftrajje, Söohnhäufer SHotad^»

ftrafje 47/49, 91bänberungSpläne, 3- 3; 4. 31. SoHiger«
trüber, SBtagajtngebdube hinter grlefenbergftrafje 23,

3-3; 5. 3. Sräm, ßagerfchuppen mit 31utoremife auf
ftat.»9tr. 1721/grlefenbergftra|e, 3- 3; 6. 3. Sroglé,
®d(juppenanbau an 93etf.»3lr. 810/ütltbergftr. 95, 3- 3;

Sucher, 31utoremife unb ©infriebung ütlibergftrafje
Str. 260/grauentalmeg, 3- 3 ; 8. ®. ®ätropler, Ilmbau
writ 3lutoremifen 2lemtletftrafje 49a, 3 3; 9. D. Stuff,
Umbau mit 9lutoremife S3erf.>9tr. 732/Qtlibergftrafje 50,
3- 3; 10. ®r. Sßh- ©jöbftebt, SinfamiltenhauS ^riefen»
bergftrafje 98, 3. 3; 11. yf. ©tröbl, Sagerfchuppenan
&au 3lemtletftra|e 76, 3. 3; 12. 3. fjefj, ©tferanbau
föallroplerfttafje 26, 3- 4; 13 31. @glt, Sagerfdfjuppen
«n ber Sichtftrafee, 3 5; 14. ©iücffätöerei 3öric^, Um*
«nb 3lufbau ©ihlquai 333, 3. 5; 15. @. Seerlt-aReler,
3)achjtodfumbau ©cheudhjerfit. 11» 3' 6 ; 13- 3' Stanble,
^BotjnhauS mit ©infrtebung 3n ber $ub Str. 19, 3. 6 ;

17. ©. Steinmann, ft. ©tuber, *ß. SlppenjeOer, 91. $aSler,
4 fflßohnhäufer gßunbertifirafee 30, 32, 34, 36, 3. 6;
18. 91. StutiShaufer, ®a<hluïarnen Storbftrafje 127, 3- 6;
19. SR. ©trub, 11 2Bof)nljäufer mit ©tnfrtebung ©chef*
felftra^e 9, ©etbelfirafje 1, 5, 7, 9, 15, Sbereftenftrafje
Str. 10, üuartterftrafie 4, 6, 10 unb 12, 3. 6; 20. §.
Setnbatb, Sorgartenoffenljaltung ffreieftrafje 55, 3-
21. D. SöidCel & @0., 3 SEBohnhäufer unb 2 Slutoremifen*
gebäube ©labbachftrafee 51, 55, 59, 3. 7; 22. 31. Sräm,
9lutoremife Serf. »Str. 23 t/bei SBolfbachftrafje 2, 3> 7;
23, 3. Surfart, StnfamilienpuS mit 3tutoremife unb
©InfrtebungSfiütsmauer ftempterftrafje 16, 3- 7; 24, $.
Schäfer, ëtnfrtebung $ ofadter ftrafje 18, 3> 7; 25. 91.

©taub»©dE)Iaepfer, ©InfamiltenhauS mit ©Infriebung ftapf»
fteig 61, 3. 7 ; 26 ®t. ©latter & ©0., ®a«hftod(umbau
©ellerioefir. 63, 3. 8 ; 27. ®r. £. 9Bihig, Slutoremifen»
anbau unb ©InfrlebungSabänberung SDtühlebachftrafje 84,
3üridE) 8.

Seitrag an ein ßirdjgemeinbeljaKd 8ilrttf)'3SMp'
fingen. ®er Stntrag beS ©tabtrateS lautet: „1. ®er
©tabtrat wirb ermächtigt, ber ftirchgemetnbe SBipïtngen
für bie ©rftellung eines ftird&gemeinbehaufeS
mit ftlnbergarten, ftinberfrippe, öffentlicher Sabeanlage,
93etfammlungSräumen ufro. einen Seitrag à fonds perdu
oon 200,000 gr. auf Rechnung beS 91ufjerorbentltihen
SerfehrS beS ©emetnbeguteS ju leiften. 2. ®er ©tabt»
rat mirb ermächtigt, ber ftitchgemeinbe Sßipflngen für
bie ©rftellung einer ©rünantage »or bem ftirdh»
gemeinbehaus einen Seitrag à fonds perdu oon 80,000
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Direktion: SennHoldingtzansen Erve«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. t2,

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IV. Mai 1SS8.

Mchechriich: N

Banpolizeiliche Bewilli-
gnnge» der Stadt Zürich
wurden am 11. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
I.Zürcher Kantonalbank, Bank-

gebäude Talstraße 10/12, Bahnhofstraße 9. Abänderungs-
Pläne. Z. 1; 2. I. Neff. Anbau Zwirnerstraße 102, Z. 2;
3> Baugenossenschaft Rotachftraße, Wohnhäuser Rotach-
straße 47/49, Abänderungspläne, Z. 3; 4. A. Völliger-
Bruder, Magazingebäude hinter Frtesenbergstraße 23,
Z. 3; 5. I. Bräm. Lagerschuppen mit Autoremise auf
Kat.-Nr. 1721/Frtesenbergstraße, Z. 3; 6. I. Broglv,
Schuppenanbau an Vers.-Nr. 810/Mlibergstr. 95, Z. 3;

I. Bucher, Autoremise und Einfriedung lltlibergstraße
Nr. 260/Frauentalweg, Z. 3; 8. G. Dätwyler, Umbau
mit Autoremise« Aemtlerstraße 49g., Z. 3; 9. O. Ruff,
Umbau mit Autoremise Vers.-Nr. 732/lltlibergstraße 50,
Z. 3; 10. Dr. PH. Sjödstedt, Einfamilienhaus Friesen-
bergstraße 98, Z. 3; 11. I. Ströbl, Lagerschuppenan -

bau Aemtlerstraße 76, Z. 3; 12. I. Heß, Erkeranbau
Hallwylerstraße 26, Z. 4; 13 A. Egli, Lagerschuppen
an der Lichtstraße, Z 5; 14. Stückfärberet Zürich. Um-
und Aufbau Sihlquai 333, Z. 5; 15. E. Beerli-Meier.
Dachstockumbau Scheuchzerstr. 11, Z. 6 ; 16. I. Brandle.
Wohnhaus mit Einfriedung In der Hub Nr. 19, Z. 6 ;

17. E. Reinmann, K. Studer, P. Appenzeller, A. Hasler,
4 Wohnhäuser Wunderltstraße 30. 32, 34, 36, Z. 6;
18. A. Rutishauser, Dachlukarnen Nordstraße 127, Z. 6;
19. M. Strub, 11 Wohnhäuser mit Einfriedung Schef-
felstraße 9, Getbelstraße 1, 5, 7, 9, 15, Theresienstraße
Nr. 10. Quartierstraße 4, 6, 10 und 12, Z. 6; 20. H.
Bernhard, Vorgartenoffenhaltung Freiestraße 55, Z. 7;
21. O. Bickel à Co., 3 Wohnhäuser und 2 Autoremise«-
gebäude Gladbachstraße 51. 55, 59, Z. 7; 22. A. Bräm,
Autoremise Vers.-Nr. 23t/bei Wolfdachstraße 2, Z. 7;
23. I. Burkart, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedungsstützmauer Kempterstraße 16, Z. 7; 24. I.
Schäfer. Einfriedung Hofackerstraße 18, Z. 7; 25. A.
Staub-Schlaepfer, Einfamilienhaus mit Einfriedung Kaps-
steig 61, Z. 7 ; 26 Dr. Blatter 6. Co., Dachstockumbau
Bellerivestr. 63, Z. 8 ; 27. Dr. H. Witzig, Autoremise«-
anbau und Einsrtedungsabänderung Mühlebachstraße 84,
Zürich 8.

Beitrag an ein Kirchgemeindehans Ziirich-Wip-
kingen. Der Antrag des Stadtrates lautet: „1. Der
Stadtrat wird ermächtigt, der Kirchgemeinde Wipktngen
für die Erstellung eines Kirchgemeindehauses
mit Kindergarten, Kinderkrippe, öffentlicher Badeanlage.
Versammlungsräumen usw. einen Beitrag à konà perâu
von 200,000 Fr. auf Rechnung des Äußerordentlichen
Verkehrs des Gemeindegutes zu leisten. 2. Der Stadt-
rat wird ermächtigt, der Kirchgemetnde Wipktngen für
die Erstellung einer Grünanlage vor dem Kirch-
gemeindehaus einen Beitrag à konäs perà von 80,000
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granîen ju leigen, unter ber Seblngung, bag bie 31m

tage nacg igtet Verrichtung In bal Eigentum bet ©tabt
übertragen wirb." ®et ©roge ©tabtrat gimmte ben
beiben Anträgen zu unb beroidigte bte oerlangten Rrebite.

SMtbewerb „SBematong ältftogergöf" to QSrids.
®al Vteilgeriegt für ben SBettbewerb zut Erlangung
oon Entwürfen für bie Semalung ber f>äufet am
Sftüngetgof hat oon 57 eingegangenen ißrojeften folgenbe
fünf prämiiert: 1. (2000 gr.) grl. Verla Sap pol et,
3ürich 7; 2. (1600 granîen) Erng ©taub, Sgalwil;
3. (1200 gr.) SJlaj Sluegg, Ratllruge; 4. (700 gr.)
Otto ©cgärer jun., 3üricg 1; 5. (500 gr.) grl. Srubp
SBintfcg, 3üticg 7. — ®te Entwürfe finb bil SJlow

tag ben 21. SRai in ber Stula bei Virfegengrabenfcgul<
fjaufel jur freien Segcgtigung aul gegellt unb zwar an
SSocgentagen oon 10 bil 12 llhr unb 13 — 18 Uhr, an
©onntagen oon 10 bi§ 12 Uhr. 3lm Slugagrtltag ig
bie SluSgeKung gefdjloffen.

©tfibtifdje »aufrebtte in SBintertgur. gür ben

Umbau bei ©efunbarfchulhaufel in SSinter*
tgur oerlangt ber ©tabtrat einen Rrebit oon 83,400
granîen, fetner etnen folcgen oon 36.500 gr. für bie

Erweiterung ber SBogn* unb SBirtfcgaftlge»
bâulicgîeiten im Efcgenberg.

SBognuttglbauten in RSlnatgt (3ärtc^). ®te @e=

melnnügige Saugenoffenfcgaft Rülnacgt beabficgtigt, nocg-

mall eine Strahl gefunbe unb billige SBognungen ju
erfteUen.

QnganbgeMung bel Elfenaugutel to Sern. 93"
ehemaligen Verrfcgaftlgaul ©Ifenau würben jur 3ett ber
grßgten SBognunglnot, 1919, fecgl Stotmognungen etn--

gerichtet. Sladgbem nun bie SBobnunglnot behoben, an
Slelnmognungen fogar übetgug oorhanben ig, hält ber
©meinberat ben 3eiipu«ïi für geîommen, bie Slotmog*

nungen aufzugeben. ®er bauliche guftanb bel SBogw
haufel ig berart, bag umfaffenbe SnftanbgeUunglarbeiten
brhtglidj geworben gnb. ®er ©emetnberat hält bte Etn=

richtung oon zwei SBognungen (je eine im Ecbgefdjog
unb im 1. ©tod mit ©epenbenjräumen im ®acggocf)
für bie zwecfmägigge Sßfung. güt eine gamilie ig bal
©ebäube mit fetnen 16 3immetn unb otelen ®epenbenjen
ju grog unb ju teuer. ®ie Nachfrage nach gtogen Villen
ig gegenwärtig fegt gering. ®te Soften für bie baulichen
Umänberungen unb für bie Snganbgettunglarbeiten be=

tragen gr. 47,000. gür bie SJltete ber neuen SBoh-

nungen haben fich bereits Qntereffenten gemelbet. @1

barf mit einer SJltetjlnleinnabme oon 6500 bil 7000 gr.
für beibe SBohnungen jufammen geregnet werben. ®er
©emeinberat oerlangt oom ©tabtrat etnen Srebit oon
gr. 35,000. ®ie QnganbgeHunglarbeiten oon 12,000
granîen gegen ju Sagen bei Srebitl für ©ebäubeuntergalt.

Erweiterung bei lujernifcgen Santonlfpitall. Vor=
gängig einem umfangretchen ©efamtprojeît über Umbauten
unb" Erweiterungen bei Santonlfpitall, beffen Släum>

licgfeiten unb Einrichtungen ben getgenben Slnfprficgen
nicgt megr genügen, beantragt ber SKegierunglrat bem

©rogen SUat ben Umbau ber geburtlhilgichen Slbteilung
im Sogenooranfcglage oon 200,000 gr.

Sdenooatiou bel geuggaufel in ©djwgj. (Sorr.)
©egemoärtig wirb bal Cantonale 3eughau8 auf ber „$of»
matt" in <&<hwt)j einer grünblicgen Sfugenrenobation
unterzogen. Stad) ber Stenobation bürfte btefel ©taatl*
gebäube, welches in ben Sagten 1711—1717 erbaut
würbe, urfprüngltdh aber all Sotnmagajin biente unb
erft um 1800 all 3e«ggaul Veriuenbmtg fanb, bem

Santonlgauptorte ©cgrohz wieber zur 3ieïbe gereichen.

©äjuHjßul ©ßlltgßl. Unter 36 rechtzeitig etnge*
laufenen Entwürfen hat bal igretlgericht am 5. SRai

folgenbe prämiiert (ein 1. Vreil îonnte nicht erteilt wer«
ben): 1. Stan g (2400 gr.) ©ntwurf ber Slrchiteften oon
31 rj & Steal, OIten; 2. Stang (1100 gr.) Entwurf
oon SUrchiteît gr. o. Stieber häuf em, Dlten; 3. Slang
(900 gr.) Entwurf oon Sltcljiteît SBerner ©tuber,
©ototgurn; 4. Slang (800 gr.) Entwurf oon Slrchiteft
Emil ©(genfer in ©t. ©aüen; 5. Slang (800 gr.)
Entwurf oon Strcgiteft H. SBitmer^arrer in 3ütich-
®al Stretlgericht bezeichnet bal in ben 1. Slang gegetlte
ißrojett all geeignete ©runblage für bie weitere Seat«
beitung ; el empfiehlt belgalb, fetnen SSerfaffern bie 3ln«

fertigung einel 33auprojeftel zu übertragen. ;

SBauwefen ber ©emeinbe Siotfigadj. Qn ber legten
©igung bei ©emeinberatel würbe etn Ärebit oon 25,850
granîen bewilligt für ben Umbau ber Äranfenhaul»
fcgeune. Sm ffibltcgen Seit wirb ^lag gefdgaffen für
ein fünftigel Âcanîenautomobil, im nörblichen für geuer»
wehrgeräte.

©rgetlnng einer ©igenne für bie 3wanglarbeitl<
ttttgnlt öigi (@t. ©allen). ®er ft. gaUiftge ©roge Slat
bewilligte für btefel ißrojeft einen Krebit oon 21,500 gr.

Steubau einet Sramgarage in ®«ool. ®te oom
Suroerein begetlten lutobul, bie fünftig ben Sramoer-
Eegr pifcgen ®orf unb ißtag beforgen werben, müffen
aucg irgenbwo übernadglen. ®arum baut ber Kuroerein
am tBagngof ®orf eine ©arage, bie runb 200,000 gr.
fogen wirb. ®al ©ebäube wirb zroetgöclig fein. ®er
untere ©tod wirb nur bte groge ©aragegaöe entgalten,
wo fecgl înaUrote, poggelbe unb himmelblaue Ungetüme
untergebracht werben fönrien, b. g. Sram«, ißog= unb
©prengwagen. 3m zweiten @tod£ gnb neben einer ®ieng=
wognung noch adgt Sojen für ißrioatautol oorgefegen,
beten Vermietung weniggenl bte Äogen btefel zweiten
©tocîwerfel oerzinfen foÜ. SWan gat aucg baran gebacgt,
einen britten ©toct mit einigen SSßognungen zu erricgten.
®te Sleäjnung, ob ftcg bal lognen mürbe, gat aber ein
negatioel Slefultat ergeben. El mügte, um bte ©acge
mirtfcgaftltcg zu geftatten, mit einem SBognunglzinl oon
1700 bil 1800 granîen für eine ®reizimmerwognung
gerechnet werben.

©(gutgaulrenooation gurzocg (Slargau). ®ie ®tgul=
gaulrenooation ig brlngenbel Sebürfnil geworben, gär
bie 3«nen= unb Slugenrenooation Hegen zwei Äogenoor--
anfdgläge oor. ®erjenige ber girma SÄataun 31.=®,,
ber geg nur auf bal 9lHernotmenbigge befegränft, gegt
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Franken zu leisten, unter der Bedingung, daß die An-
läge nach ihrer Herrichiung in das Eigentum der Stadt
übertragen wird." Der Große Stadtrat stimmte den
beiden Anträgen zu und bewilligte die verlangten Kredite.

Wettbewerb „Bemalnng Mönsterhos" w Zürich.
Das Preisgericht für den Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für die Bemalung der Häuser am
Münsterhof hat von 57 eingegangenen Projekten folgende
fünf prämiiert: 1. (300V Fr.) Frl. Berta Tap pol et,
Zürich 7; 2. (1600 Franken) Ernst Staub, Thalwil;
3. (1200 Fr.) Max Ruegg, Karlsruhe; 4. (700 Fr.)
Otto Schär er jun., Zürich 1; 5. (500 Fr.) Frl. Trudy
Wintsch, Zürich 7. — Die Entwürfe sind bis Mon-
tag den 21. Mai in der Aula des Hirschengrabenschul-
Hauses zur freien Besichtigung ausgestellt und zwar an
Wochentagen von 10 bis 12 Uhr und 13 — 13 Uhr, an
Sonntagen von 10 bis 12 Uhr. Am Auffahrtstag ist
die Ausstellung geschlossen.

Städtische Baukredite in Winterthur. Für den

Umbau des Sekundarschulhauses in Winter-
thur verlangt der Stadtrat einen Kredit von 83,400
Franken, ferner einen solchen von 36 500 Fr. für die

Erweiterung der Wohn- und Wirtschaftsge-
bäulichkeiten im Eschenberg.

WohnungSbauten in KSsnacht (Zürich). Die Ge-
metnnützige Baugenoffenschaft Küsnacht beabsichtigt, noch-
mals eine Anzahl gesunde und billige Wohnungen zu
erstellen.

Jnstandstàng des ElfenauguteS in Bern. Im
ehemaligen Herrschaftshaus Elfenau wurden zur Zeit der
größten Wohnungsnot, 1919, sechs Notwohnungen ein-
gerichtet. Nachdem nun die Wohnungsnot behoben, an
Kleinwohnungen sogar Überfluß vorhanden ist, hält der
Gemeinderat den Zeitpunkt für gekommen, die Notwoh-
nungen aufzuheben. Der bauliche Zustand des Wohn-
Hauses ist derart, daß umfassende Jnstandftellungsarbeiten
dringlich geworden sind. Der Gemeinderat hält die Ein-
richtung von zwei Wohnungen (je eine im Erdgeschoß
und im 1. Stock mit Dependenzräumen im Dachstock)

für die zweckmäßigste Lösung. Für eine Familie ist das
Gebäude mit seinen 16 Zimmern und vielen Dependenzen
zu groß und zu teuer. Die Nachfrage nach großen Villen
ist gegenwärtig sehr gering. Die Kosten für die baulichen
Umänderungen und für die Jnstandftellungsarbeiten be-

tragen Fr. 47,000. Für die Miete der neuen Woh-
nungen haben sich bereits Interessenten gemeldet. Es
darf mit einer Mietztnseinnahme von 6500 bis 7000 Fr.
für beide Wohnungen zusammen gerechnet werden. Der
Gemetnderat verlangt vom Stadtrat einen Kredit von
Fr. 35.000. Die Jnstandftellungsarbeiten von 12,000
Franken gehen zu Lasten des Kredits für Gebäudeunterhalt.

Erweiterung des luzernischen Kantonsspitals. Vor-
gängig einem umfangreichen Gesamtprojekt über Umbauten
und Erweiterungen des Kantonsspitals, dessen Räum-
lichkeiten und Einrichtungen den steigenden Ansprüchen
nicht mehr genügen, beantragt der Regterungsrat dem

Großen Rat den Umbau der geburtshilflichen Abteilung
im Kostenvoranschlage von 200,000 Fr.

Renovation des Zeughauses in Schwyz. (Korr.)
Gegenwärtig wird das kantonale Zeughaus auf der „Hof-
matt" in Schwyz einer gründlichen Außenrenovation
unterzogen. Nach der Renovation dürfte dieses Staats-
gebäude, welches in den Jahren 1711—1717 erbaut
wurde, ursprünglich aber als Kornmagazin diente und
erst um 1800 als Zeughaus Verwendung fand, dem

Kantonshauptorte Schwyz wieder zur Zierde gereichen.

SchnlhauS Balsthal. Unter 36 rechtzeitig einge-
laufenen Entwürfen hat das Preisgericht am 5. Mai
folgende prämiiert (ein 1. Preis konnte nicht erteilt wer-
den): 1. Rang (2400 Fr.) Entwurf der Architekten von
Arx à Real, Ölten; 2. Rang (1100 Fr.) Entwurf
von Architekt Fr. v. Niederhäusern, Ölten; 3. Rang
(900 Fr.) Entwurf von Architekt Werner Studer,
Solothurn; 4. Rang (800 Fr.) Entwurf von Architekt
Emil Schenker in St. Gallen; 5. Rang (800 Fr.)
Entwurf von Architekt A. Witmer-Karrer in Zürich.
Das Preisgericht bezeichnet das in den 1. Rang gestellte
Projekt als geeignete Grundlage für die wettere Bear-
beitung; es empfiehlt deshalb, seinen Verfassern die An-
fertigung eines Bauprojektes zu übertragen. >

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. In der letzten
Sitzung des Gemeinderates wurde ein Kredit von 25,850
Franken bewilligt für den Umbau der Krankenhaus-
scheune. Im südlichen Teil wird Platz geschaffen für
ein künftiges Krankenautomobil, im nördlichen für Feuer-
wehrgeräte. M ^

Erstellung einer Scheune skr die ZwangSarbeitS-
anstatt Bitzi (St. Gallen). Der st. gallische Große Rat
bewilligte für dieses Projekt einen Kredit von 21,500 Fr.

Neubau einer Tramgarage in DavoS. Die vom
Kuroerein bestellten Autobus, die künftig den Tramver-
kehr zwischen Dorf und Platz besorgen werden, müssen
auch irgendwo übernachten. Darum baut der Kurverein
am Bahnhof Dorf eine Garage, die rund 200,000 Fr.
kosten wird. Das Gebäude wird zweistöckig sein. Der
untere Stock wird nur die große Garagehalle enthalten,
wo sechs knallrote, postgelbe und himmelblaue Ungetüme
untergebracht werden können, d. h. Tram-, Post- und
Sprengwagen. Im zweiten Stock sind neben einer Dienst-
wohnung noch acht Boxen für Prioatautos vorgesehen,
deren Vermietung wenigstens die Kosten dieses zweiten
Stockwerkes verzinsen soll. Man hat auch daran gedacht,
einen dritten Stock mit einigen Wohnungen zu errichten.
Die Rechnung, ob sich das lohnen würde, hat aber ein
negatives Resultat ergeben. Es müßte, um die Sache
wirtschaftlich zu gestalten, mit einem Wohnungsztns von
1700 bis 1800 Franken für eine Dreizimmerwohnung
gerechnet werden.

SchulhanSrenovation Zurzach (Aargau). Die Schul-
Hausrenovation ist dringendes Bedürfnis geworden. Für
die Innen- und Außenrenovation liegen zwei Kostenvor-
anschlüge vor. Derjenige der Firma Malaun A.-G.,
der sich nur auf das Allernotwendigste beschränkt, sieht

^8ptialtprockulite kolier-kauniaterialien
vurotect - ^gptialtoick - dlerol - Lomposit
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elite Ausgabe non gr. 37,000 oor. ©ie ^oftenbescec^»
nung beS BaufadjmanneS 2ïrc^iteît ©Renter in Baratt
oejiffett ßh auf gr. 68,000. «Rah teuerem ^rojeft
mme eine auSgebebntere ÎHenooatton tn Betradjt. ~®ie
Wantage fott burh ben ©Inbau eines ©huIjßmmerS
WS ÄabettenbäuShen geïôfft werben. ©lefer Bau fäme
ouf jirfa gr. 11,400 p ftetjen.

®rriht«ng etne3 ©ttanbbabeS in fîugano. ©tes»
ujol gilt eS eicnft. ®ie Arbeiten ftnb nah erfolgtem
öffentlichen 3Bettberoerb ber Bauunternebmung
pnaubi oergebet! werben. ©te girma oexpfTic^iet fid)
laut „©übfdjtoeij" htnextjalb 50 ©agen bas ©tranbbab
t®*% P ßeßen. SBir toerben atfo gegen SDÎitte ^}unt
oa§ lang erfebnte ßuganefer ©tranbbab einweihen bfirfen.
®as ©eebab ntirb bann p getoiffen ©ageSjeiten aus»
uertauft fein, 3ung unb 3tIt feli bann ßh tuntineln,
Uïuftenb unb taudjenb iti ben blauen, tiefen gluten beS
®ereßo ßh freuen. StlngS um bie Ufer toerben fiel; bie

puft^auer auf ben begatteten fRubebättfen beS rounber»
baren «ßatco ©ioico mit bem bunten fröhlichen ©reiben
freuen. — SßaS lange roä^rt, wirb enblth gut.

3m SBetlöettierfi um ben Bebauungsplan f8r
»Uten prämiierte ba§ «Preisgericht unter 45 eingereihten
fMofeften fecfjS Arbeiten: 1. (3000 gr.) ©meß ©rinbat,
Mtelt, ßaufanne; 2. (2800 gr ©gibiuS «Streif f,
Jfo&itett, 3ürih; 3. (2000 gr.) 3ofepb ©pit;, 9lrp
Jtt, 3ürid&, i. ga. 3. @hüfc & @. Boßbarb; 4 (1800
grauten) ©ilfiarb & ©obet, Strhiteften, ßaufanne,
uub grifc Stauheu ft ein» 3u0enteur, ©itten; 5. (1300
grauten) äßalter Baumann, 9trhite!t, ßaufanne;

(1100 gr.) grh ©hölin, Sïrhiteït, gaulenfce bei
®piej. ..p:-;. V.

33at> „6on&et"«
' V (Stmwfponbenj.).

3n einer fonntgen SDlulbe, oberhalb beS appenjel»
tifhen ©orfeë ©eufen, Hegt, burh einen ^ötjenpg
üegen Störben abgej'htoffen unb beSbaïb oor raupen
BJtnben gefhü^t, baS ehemalige Bab „©onber". ©hon
oor einigen fahren iß biefeS Bab, etn olerßöcfiger oer»
fhlnbetter ^oljbau mit einer großen tHnpiß Babejeßen
u« parterre, oon ber ©t. ©allifhen ©uberfulofe»
gürforgefommiffton fäuftih erworben unb als îîln»
oerijetm eingerichtet rootben. 3« bemfelben fanben haupt
ghlih Einher aus ber ©tabt ©t. ©aßen oon fhwähllher
ftonfiitution ober bie aus irgenb einem anbern ©runbe
ßefäijrbet fhtenen, Aufnahme für bie ©auer oon ein
"iS jwet SJtonaten.

©er geräumige Bau ertoteS jih nur p balb ats pHetn. @S fehlten hauptfähHh btc nötigen ©hui« unb
®pleßofale. ©te gürforge»Äommiffton unter bem «ßrä»
übium beS aßejeit btenßbereiten ®r. SB art mann tn
®t, ©aßen ließ beSbalb fhon oor 2—3 3abren «ßläne
für einen ©rwetterungSbau burh £>errn 3lrhiieïtgebr
t« ©t. ©aßen ausarbeiten, gür bie Ausführung fehlten
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oorläuftg jeboh» wie überaß bie SJtittel. ©er Sofien»
ooranfhilag fab eine Baufumme oon gr. 450,000 oor.
gr. 250,000 mürben auf fretmißigem Sßege pfammen»
gebracht, gür ben Sîeft îontite mit §tlfe beS ©ireîtorS
ber ©hmeij. Srebitanfialt etn Anleihen p 3 »/o unter»
gebraht roetben.

Stahbem bie gtnanjterung auf biefe SBeife gefihert
motben mar, mürbe mit ber Bauausführung anfangs
1927 begonnen, ^eute fleht baS rtoblgelungene Bau»
merf fertig au ber Bergbalbe unb grüßt freunbtih inS

lieblihe StppenjeßerlänbH btnauS.
©er erfteflte Inbau ift in ber ©röße bem oorban»

beueu ^oljbä« angepaßt unb tn ber SJtitte burh einen
befheibenen ©urm gefrönt würben. ®a§ SDtauermerî iß
maffto aus SBruhfteinen erfießt, bie in einem nebenan
Hegenben ©telnbrudj gewonnen roetben totinten, ©ie
beiben Bauten fließen in ber Abtönung fo in einanber,
baß man ben $oljbcm taum oon bem Sltaffiobau unter»
fhetben fann. 3m 3«mern beS SteubaueS fäßt oor aßem
auf, rote auf ben geuerfhu^ Bebacßt genommen morben
iß. 3lfleS ift maffto, ©tetuböben unb ©telntreppen bis

pm ©ah mit ftcijerem Ibfdjluß gegen ben Çolibau.
3m parterre ßnben ßh bie @hul= unb ©pielfäle

mit Kortböben unb eingebauter ©ecfenbeleuhtung, ©o«
bann praftifhe ©arbetobe unb ißu^räume. 3m erften
©todt ßnb bte Bureau?» unb ©mpfangSräume unb baS

Siriitjimmer oorbanben. ©ie obern ©todtroerfe enthalten
größere unb tletnere ©hlaffäle, jeber tn befonberer gatbe
gehalten, mit InSgefamt 35 Betten. 3« o&erß finbet man
auh "öh SlbfonberungSräume. ßuftig, geräumig,
große genßer, etne rounberbare StuSfiht auf bte Sippen»
jeßetberge, fie müffen ben Slufentbalt ben Klnbern biet
pr wahren ßuß ntahen. Bor bem ^aufe etn genügenb
großer, fhöner Spielplan fehlt auh nicht, fobaß man
fagen fann, ein wirtHh mobetneS fhöneS ifinberheim
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eine Ausgabe von Fr. 37,000 vor. Die Kostenberech-
nung des Baufachmannes Architekt Schenker in Aarau
beziffert sich aus Fr. 68,000. Nach letzterem Projekt
^me eine ausgedehntere Renovation in Betracht. 'Die
-platzfrage soll durch den Einbau eines Schulzimmers
ins Kadettenhäuschen gelöst werden. Dieser Bau käme
auf zirka Fr. 11,400 zu stehen.

Errichtung eines Strandbades in Lugano. Dies-
uu>l gilt es ernst. Die Arbeiten sind nach erfolgtem
öffentlichen Wettbewerb der Bauunternehmung
>inaudi vergeben worden. Die Firma verpflichtet sich
laut „Südschweiz" innerhalb SV Tagen das Strandbad

zu stellen. Wir werden also gegen Mitte Juni
aas lang ersehnte Luganeser Strandbad einweihen dürfen.
Das Seebad wird dann zu gewissen Tageszeiten aus-
verkauft sein. Jung und Alt soll dann sich tummeln,
prustend und tauchend iü den blauen, tiefen Fluten des
Eeresio sich freuen. Rings um die Ufer werden sich die
Zuschauer auf den beschatteten Ruhebänken des wunder-
baren Parco Civico mit dem bunten fröhlichen Treiben
freuen. — Was lange währt, wird endlich gut.

Im Wettbewerb um den Bebauungsplan für
Sitten prämiierte das Preisgericht unter 45 eingereichten
Projekten sechs Arbeiten: 1. (3000 Fr.) Ernest G rind at,
Architekt. Lausanne; 2. (2800 Fr) Egidius Streifs,
Architekt. Zürich; 3. (2000 Fr.) Joseph Schütz. Archi-
w. Zürich, i. Fa. I. Schütz à E. Boßhard; 4 (1800
Franken) Gilliard à Godet, Architekten, Lausanne,
und Fritz Rauchen st ein, Ingenieur, Sitten; 5. (1300
Franken) Walter Baumann, Architekt, Lausanne;
6. (1100 Fr.) Fritz Schülin, Architekt, Faulenste bei
Tpiez. - ° ^

Das Bad „Sondert
(Korrespondenz.)

In einer sonnigen Mulde, oberhalb des appenzel-
lischen Dorfes Teufen, liegt, durch einen Höhenzug
gegen Norden abgeschlossen und deshalb vor rauhen
Winden geschützt, das ehemalige Bad „Sonder". Schon
vor einigen Jahren ist dieses Bad, ein vierstöckiger ver-
schindelter Holzbau mit einer großen Anzahl Badezellen
un Parterre, von der St. Gallischen Tuberkulose-
Fürsorgekommission käuflich erworben und als Kin-
verHeim eingerichtet worden. In demselben fanden Haupt
sächlich Kinder aus der Stadt St. Gallen von schwächlicher
Konstitution oder die aus irgend einem andern Grunde
gefährdet schienen, Aufnahme für die Dauer von ein
vis zwei Monaten.

Der geräumige Bau erwies sich nur zu bald als zu
klein. Es fehlten hauptsächlich die nötigen Schul- und
Sptellokale. Die Fürsorge-Kommission unter dem Prä-
fldium des allezeit dienstbereiten Dr. Wart mann in
Tt. Gallen ließ deshalb schon vor 2—3 Jahren Pläne
lür einen Erweiterungsbau durch Herrn Architekt Fehr
in St. Gallen ausarbeiten. Für die Ausführung fehlten
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vorläufig jedoch, wie überall die Mittel. Der Kosten-
Voranschlag sah eine Bausumme von Fr. 450,000 vor.
Fr. 250,000 wurden auf freiwilligem Wege zusammen-
gebracht. Für den Rest konnte mit Hilfe des Direktors
der Schweiz Kreditanstalt ein Anleihen zu 3°/o unter-
gebracht werden.

Nachdem die Finanzierung auf diese Weise gesichert
worden war, wurde mit der Bauausführung anfangs
1927 begonnen. Heute steht das wohlgelungene Bau-
werk fertig an der Berghalde und grüßt freundlich ins
liebliche Appenzellerländli hinaus.

Der erstellte Anbau ist in der Größe dem vorhan-
denen Holzbau angepaßt und in der Mitte durch einen
bescheidenen Turm gekrönt worden. Das Mauerwerk ist
massiv aus Bruchsteinen erstellt, die in einem nebenan
liegenden Steinbruch gewonnen werden konnten. Die
beiden Bauten fließen in der Abtönung so in einander,
daß man den Holzbau kaum von dem Massivbau unter-
scheiden kann. Im Innern des Neubaues fällt vor allem
auf, wie auf den Feuerschutz Bedacht genommen worden
ist. Alles ist massiv, Steinböden und Steintreppen bis

zum Dach mit sicherem Abschluß gegen den Holzbau.
Im Parterre finden sich die Schul- und Spielsäle

mit Korkböden und eingebauter Deckenbeleuchtung. So-
dann praktische Garderobe und Putzräume. Im ersten
Stock sind die Bureaux- und Empfangsräume und das
Arztzimmer vorhanden. Die obern Stockwerke enthalten
größere und kleinere Schlafsäle, jeder in besonderer Farbe
gehalten, mit insgesamt 35 Betten. Zu oberst findet man
auch noch die Absonderungsräume. Luftig, geräumig,
große Fenster, eine wunderbare Aussicht auf die Appen-
zellerberge, sie müssen den Aufenthalt den Kindern hier
zur wahren Luft machen. Vor dem Hause ein genügend
großer, schöner Spielplatz fehlt auch nicht, sodaß man
sagen kann, ein wirklich modernes schönes Kinderheim
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